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Die Deutſche Geſellſchaſt Zur 
Rettung Schifforüchiger. 


Zu den gemeinnützigen Vereinigungen, deren 
Ziele die Rettung von Menſchenleben bezwecken, 
gehört in erſter Linie die Deutſche Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger, deren 32. Jahres⸗ 
berſammlung am Dienſtag in Lölns Mauern 
tagte. Ueber das weite deutſche Vaterland ver⸗ 
breitet, verfolgt dieſe Geſellſchaft den edlen 
Zweck, durch Errichtung von Rettungsſtationen 
das Rettungsweſen an den deutſchen Küſten der 
Nord⸗ und Oſtſee allſeitig zu fördern. Von den 
bisher ins Leben gerufenen 116 Rettungsſtationen 
ſind ſeit der Gründung der Geſellſchaft im Jahre 
1865 mehr als 2400 Perſonen, theils Manu⸗ 
ſchaften und Paſſagiere geſtrandeter oder auf 
hoher See in Noth und Gefahr befindlicher 
Dımpfer und Schiffertoote gerettet worden. 
Dieſe Zahlen ſind ein glänzender Beweis für das 
ſegensreiche Wirken der Geſellſchaft und daher 
verdienen die diesjährigen Verhandlungen des 
Geſellſchaftsausſchuſſes beſondere Beachtung. Für 
die diesjährige Hauptverſammlung hat ſich ein 
Ortsausſchuß aus den Vertretern der Behörden, 
den hervorragendſten Induſtriellen und Ver⸗ 
tretern des Handelsſtandes und des Gewerbes 
gebildet, um der Verſammlung einen guten Ver⸗ 
lauf zu ſichern und den aus den verſchiedenen 
Gauen des Vaterlandes herbeigeeilten Bezirks⸗ 
vertretern und Mitgliedern den Aufenthalt in der 
alten Hanſeſtadt ſo angenehm wie möglich zu 
„ ſtalten. 

Im Feſtſaale des Domhotels hatten ſich am 
Montag Abend die auswärtigen Theilnehmer der 
Verſammlung zahlreich mit dem Vorſtand des 
Kölner Bezirks⸗ und Ortsausſchuſſes zu einer 
herzlichen Begrüßung zuſammengefunden. Auch 
der hochherzige Stifter und Ehrenmitglied der 
Geſellſchaft, Herr Emile Robin aus Paris, Vize⸗ 
präſident der franzöſiſchen Geſellſchaft zur Net 
tung Schiffbrüchiger, war erſchienen und wurde 
allerſeits herzlich begrüßt. Der Vorſitzende, Konſul 
H. K. Meier⸗Bremen, war am Erſcheinen 
leider verhindert; der Vorſtand war jedoch durch 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Th. 
Gruner⸗Bremen und durch den Generalſekretär 
Syndikus Dr. Nebelthau, den Inſpektor G. 
Pfeifer und andere Herren vertreten. So⸗ 
wohl die Vertreter der 
vie auch die Binnenbezirksvereine und Vertreter⸗ 
‚haften waren zahlreich anweſend. In zwang⸗ 
‚ojer Unterhaltung wurden hier neue Bekannk⸗ 
(haften angeknüpft, dort alte Beziehungen wieder 
aufgefriſcht und die Ziele der Geſellſchaft be⸗ 
ſprochen. So vergingen den Theilnehmern die 
Stunden in anregendſter Unterhaltung. Der 
Vorſitzende des Kölner Bezirksvereins, Geh. 
Kommerzienrath Guſtav Michels, begrüßte in 
herzlichen Worten im Namen des Bezirksvereins 
und des Kölner Ortsausſchuſſes die auweſenden 
W Herren und gab ſeiner Freude 

ber Ausdruck, daß die Vertreter dieſer ſo 
großartig wirkenden Geſellſchaft ſo zahlreich hier 
verſammelt ſeien. Er ſprach die Hoffnung und 
den Wunſch aus, daß die Herren hier recht frohe 
und angenehme Tage verleben möchten. Der 
Bezirksverein wie der Ortsausſchuß würde es 
an rheiniſcher Liebenswürdigkeit und . 
ſicher nicht fehlen laſſen. Seine Worte klangen 
in ein Hoch auf die lieben Fremden aus. 

Die Geſamteinnahme belief ſich auf 298 054 
Mark, die Geſamtausgabe auf 203 640 Mark 
„153 283 Mark). Der Unterſtützungsfonds bes 
rägt 97891 Mark. Die Unterſtützungen find 


i — erſten Male im laufenden Rechnungsjahre 


willigt worden. Die Ehrengabe von 400 Mark 
hat Kapitän Eugen Cronmeyer, Führer des 
hamburgiſchen Dampfers „Polaria“, für die 
Rettung der aus 12 Perſonen beſtehenden Be⸗ 
yagung der norwegiſchen Bark „Lyna“ erhalten. 
Den Preis von 200 Mark hat die Rettungs⸗ 
mannſchaft von Warnemünde für die Rettung 
der aus 5 Perſonen beſtehenden Beſatzung des 
deutſchen Schleppdampfers „Itzehoe“, Kapitän 
Schröber, und der aus 4 Perſonen beſtehenden 
Beſatzung des deutſchen Leichterfahrzeuges 
Hanſa“, Schiffer Bröhan, erhalten. Herr 
Emile Robin hat der Geſellſchaft als ſechſte 
Stiftung ein Kapital von 6000 Mark überwieſen, 
deſſen Aufkünfte im Betrage von 200 Mark 
jährlich als „Belohnung für Kindesliebe“ der 
Tochter eines der Bootsleute der Geſellſchaft 
verliehen werden ſoll. Die von dem General⸗ 
major Ernſt Bartels und ſeiner Gemahlin ge⸗ 
ſtiftete Doppelſtation Tenkitten iſt dem Betriebe 
übergeben worden. Die Stifter haben auch die 
den Koſtenanſchlag von 15 000 Mark überſteigen⸗ 
den Koſten im Betrage von 5380 Mark der 
„Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt. 


Deutſchland. 


@ Berlin, 8. Juni. In der Sitzung des 
preußiſchen Landeseiſenbahnraths vom 21. Mai 
machten die Vertreter der Regierung in Betreff 
des neuen Stückgutſtaffeltarifs folgende Mit- 
theilung: 

„In der Sitzung vom 24. Juni 1897 ſei 
vom Landeseiſenbahnrathe ein allgemeines Bes 
dürfniß für die Ermäßigung des allgemeinen 
Stückguttarifs anerkannt, die vom Ausſchuß 
Jempfohlene Ermäßigung für weitere Entfernun⸗ 
gen aber nicht befürwortet worden. In der An⸗ 
erkennung des Bedürfniſſes der Ermäßigung des 
allgemeinen Stückguttarifs ſei die königliche 
Staatsregierung dieſem Gutachten beigetreten, 
werde auch, um den im Landeseiſenbahnrath 
verſchledentlich hervorgetretenen Wünſchen zu ent⸗ 
ſprechen, die Ermäßigung ſchon von 50 Kilometer 
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Küſtenbezirksvereine 
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ſei. Betreffs der ee die der 
preußiſche Landeseiſenbahnrath in der Sitzung 
am 10. und 11. Dezember 1897 als im öffent⸗ 
lichen Intereſſe liegend befürwortet hat, wurde 
vom Vorſitzenden die Erklärung abgegeben, daß 
die zur Prüfung der wirthſchaftlichen und 
finanziellen Tragweite der vom Landeseiſenbahn⸗ 
raih befürworteten Tarifmaßnahmen und der von 
der Eiſeninduſtrie in Lothringen, Luxemburg 
und anderen Revieren dazu geſtellten Anträge 
angeordneten Erhebungen nahezu beendet ſeien 
und demnächſt die Angelegenheit der Berathung 
des königlichen Staatsminiſteriums unterbreitet 
werden würde. 

— Das Staats miniſterium trat heute Nach⸗ 
mittag unter dem Vorſitz ſeines Vizepräſidenten 
Dr. von Miquel zu einer Sitzung zuſammen. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. „Kai⸗ 
ſerin Auguſta“ am 7. Juni in Nagaſaki ange⸗ 
kommen und am 8. Juni mit dem Vizeadmiral 
von Diederichs nach Manila in See gegangen; 
ferner iſt S. M. S. „Arcona“ am 7. Juni von 
Nagaſaki nach Kiautſchau in See gegangen und 
S. M. S. „Buſſard“ am 21. Mai in Apia an⸗ 
gekommen. 

— Das Staatsminiſterium hat beſchloſſen, 
au ſämtliche Reſſortminiſter das Erſuchen zu 
richten, den Beamten die Ausübung des Wahl⸗ 
rechts am Tage der Reichstagswahl möglichſt zu 
erleichtern. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, iſt 

nach einem neueren Dekret der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung Schwefel bis auf Weiteres nicht als 
Kriegskontrebande erachtet worden. 
In den Schlußausführungen des vom 
Finanzminiſter von Miquel dem Kaifer erſtatteten 
Immediatberichts über die Finanzverwaltung 
Preußens wird anf die wachſende Neigung, 
Alles vom Staate zu verlangen, verwieſen. Die 
„N. A. Ztg.“ tritt der in gewiſſen Kreiſen ver⸗ 
breiteten Meinung entgegen, daß dieſer . 
ſich gerade auf ſie beziehe und daraus gefolgert 
werden müſſe, daß gerade ihnen die verlangte 
Staatshülfe verweigert werden ſolle. Der klare 
Wortlaut der Ausführungen, in welchen die be⸗ 
treffende Stelle vorkommt, könne es keinen 
Augenblick zweifelhaft machen, daß der Tadel 
allgemein ausgeſprochen iſt, da man der Selbſt⸗ 
hülfe einen viel zu geringen Werth beizulegen 
ſich gewöhnt habe. 

* Bei der 1890 eingeleiteten Reform des 
höheren Unterrichtsweſens iſt neben der Ab» 
änderung des Unterrichtsplanes der humaniſtiſchen 
Gymnaſien auch die Umwandlung einer Anzahl 
der kleineren Gymnaſien in Realſchulen in Aus⸗ 
ſicht genommen worden. Dies iſt namentlich an 
ſolchen Orten geſchehen, wo man wegen der 
ſtärkeren induſtriellen Entwickelung annahm, daß 
mit einer mehr auf das Bedürfniß des Erwerbs⸗ 
lebens zugeſchnittenen höheren Lehranſtalt den 
Wünſchen und Anforderungen der Bevölkerung 
am beſten gedient ſei. Die Erfahrungen, welche 
ſind, ſeitdem durch Errichtung von realen 
arallelklaſſen die Ueberleitung dieſer Gymmnaſien 
in Realſchulen eingetreten iſt, ee aber feines» 
wegs überall für die Richtigkeit 255 Annahme. 
Denn gerade aus an der Induſtrie betheiligten 
Streifen find vielfach nicht die Real-, ſondern die 
Gymnaſialklaſſen beſchickt worden, jo daß von der 
Durchführung des Planes ſelbſt mehrfach eine 
die Exiſtenz der höheren Schule gefährdende Ver⸗ 
ringerung der Frequenz zu befürchten iſt. Man 
hält gegenüber ſolchen Erfahrungen in der Unter⸗ 
richtsberwaltung keineswegs ſtarr an den ur» 
sprünglichen Plänen feſt, iſt vielmehr überall bes 
ſtrebt, die Einrichtung des höheren Schulweſens 
dem praktiſchen Bedürfniß anzupaſſen und dem⸗ 
zufolge bei Umwandlung als rein humaniſtiſche 
Gymnaſien nicht wohl haltbarer Anſtalten nicht 
an der Errichtung lateinloſer Realſchulen feſtzu⸗ 
halten, ſondern je nach Lage des Falles, Lehr⸗ 
anſtalten anderer Art, insbeſondere Progymnaſien 
oder Reformgymnaſien, zuzulaſſen. 

** Die Generalverſammlung des Georgs⸗ 
Marien⸗Bergwerks⸗ und Hüttenvereins hat, laut 
einer uns zugehenden telegraphiſchen Benach⸗ 
richtigung, die ſofortige Betriebseinſtellung des 
Piesberger Bergwerks beſchloſſen. Dadurch findet 
der ſeit etwa 8 Wochen andauernde, durch die 
Agitation des Gewerkvereins chriſtlicher Berg⸗ 
leute mit Unterſtützung der niederen katholiſchen 
Geiſtlichkeit genährte Streik ſeine thatſächliche 
Erledigung. Bedauerlich iſt die Lage der etwa 
1000 zum großen Theil in der Gegend des Pies⸗ 
berges angeſeſſenen Bergleute, welche dauernd 
arbeitslos werden. 

Die belgiſche Regierung hat, mittels 
miniſteriellen Erlaſſes vom 3. Mai d. J., einen 
Wettbewerb auf die Erzeugung einer, ſich auf 
jeder Fläche durch Reibung entzündenden Zünd⸗ 
maſſe für Zündhölzchen ohne Phosphor“ aus⸗ 
geſchrieben und dem Erfinder einer ſolchen Zünd⸗ 
maſſe eine, Prämie von 50000 Frauken aus⸗ 
geſetzt. — Der Wettbewerb iſt international und 
die ſich daran Betheiligenden können bis zum 1. 
Januar k. J. Proben und Beſchreibung ihrer Er⸗ 
findung an den Staatsminiſter Herrn Woeſte, 
Vorſitzenden der Kommiſſion im Juduſtrie⸗ und 
Arbeitsminiſterium in Brüſſel (2 rue Lakerale), 
ſenden, auch ertheilt das belgiſche Generalkonſulat 
zu Berlin (Alſenſtraße 9) jede darauf Bezug 
habende nähere Auskunft, Bedingungen u. ſ. w. 


— Vom Bund der Landwirthe in Berlin iſt 
der Graudenzer „Geſellige“ angefragt worden, ob 
er bereit ſei, kurz vor der Wahl einen Wahl⸗ 
aufruf dem „Geſelligen“ beizulegen. Die gleiche 
Anfrage iſt anſcheinend an alle Zeitungen im 
Oſten gerichtet worden. Der „Geſellige“ hat die 
Verbreitung des Flugblattes abgelehnt, weil 
daſſelbe ſeinem Inhalte nach die deutſchen Wähler 
nicht einigen, ſondern die Einigkeit eher zer⸗ 


ab eintreten laſſen. Dagegen habe die königliche ſplittern würde. 


Staatsregierung nach erneuter Prüfung und nach 


Heft 3 der „Mittheilungen“ des „Vereius 


eingehender Erwägung der im Landeselſenbahn⸗ zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen 
rath für und wider vorgetragenen Gründe ſich Intereſſen in Rheinland 55 Weftfalenl, 5 5 — 


für Aufſtellung des Tarifs mit fallender Skala gegeben von D 
entichieden und davon abſehen müſſen, ſchon auf eben erſchienen. 
ganz kurze Entfernungen eine Ermäßigung zu eingehenden 
gewähren, zumal hiermit ſehr erhebliche, zu dem ſchaftsjahr 1897“ 


727 


wirthſchaftlichen Werth gan 
ſtehende finanzielle Opfer i 
verbunden ſein würden. Die Einführung des 
7 Tarifs ſei auf den 1. Oktober d. J. feſt⸗ 
geſetzt.“ 


Auf eine Anfrage, ob die Ermäßigung des Hochſchule in Berlin 


Stückguttarifs ſich auch auf 


beſtimmte Stückgüter beziehe, erwiderte der Vor⸗ von Waarengattungen 
ſitzende, Unterſtaatsſekretär Fleck, daß bisher nur ſtellung der Arbeiterbew 


der allgemeine Stückguttarif in 


r. W. Beumer⸗Düſſeldorf, iſt ſo⸗ 

Es bringt in erſter Linſe die 
Darlegungen über „das Wirth⸗ 
„welche in der 27. General⸗ 


außer Verhältniß verſammlung des Vereins von dem Heraus⸗ 
ür die Staatskaſſel geber geboten und mit fo lebhaftem Intereſſe 
ſeitens der zahlreich beſuchten Verſammlung auf⸗ 


enommen wurden. Es bringt ferner außer 
ittheilungen über den Beſuch der techniſchen 


tiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


| es K N durch Ausländer und heiten“, ſagte er, „die Sie Alle kennen. 
den Spezialtarif für über den Zeichenſchutz bei Kollektivanmeldungen haben uns durch andere Völker in produktiver“ 
eine akteumäßige Dar⸗ Thätigkeit überholen laſſen. Frankreich iſt weder Petersburg, 8. Juni. Der „Ruſſiſche Ju⸗ 
egung auf den Werken eine erſte Induſtriemacht noch eine erſte Handels⸗ valide“ 


Frage geweſen des Georgs ⸗Marieu-Bergwerks⸗ und Hüt⸗ macht mehr. Unſere Kolonien können uns nur] des mit Brillanten geſch nüt 
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ten⸗Vereins in Osnabrück, ſowie einen Be⸗ 
richt über die Abgeordneten⸗Verſammlung 
des Zentral⸗Verbandes deutſcher Induſtrieller am 
29. April. Eine Bücherſchau ſchließt das inter 
eſſante Heft ab. 

Im Kreiſe Sondershauſen iſt der Kan⸗ 
didat der freiſtunigen Volkspartei, Rechtsanwalt 
Jänicke⸗Sondershauſen, zu Gunſten der Wahl 
des Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung, Ab⸗ 
geordneten Brömel⸗Stettin, von ſelner Kandidatur 


die Reform, die alle andern enthält und bedingt, 
die der Individuen iſt. Da es aber nicht mehr 
Zeit iſt, die erwachſenen Individuen zu refor⸗ 
miren, ſo müſſen wir auf die künftigen Generationen 
einwirken und unſere Kinder in einer Weiſe er⸗ 
1 e fie geſunder und kräftiger werden 
als wir. 


Wien, 8. Juni. Wie das „N. W. T.“ aus 
parlamentariſchen Kreiſen erfährt, will Graf Thun 
noch keineswegs die Partie aufgeben, ſondern 
einen letzten Verſuch machen, um durch den Ab⸗ 
ſchluß der Sprachendebatte und die Einſetzung 
eines Sprachenausſchuſſes eine Verſtändigung zu 
ermöglichen. Geuanntes Blatt bemerkt jedoch, 
daß nach den bisherigen Erfahrungen die Aus⸗ 
ſichten auf einen Erfolg des Verſuchs ſehr ge⸗ 
ringe ſeien. 

eſt, 8. Juni. Das Piſtolenduell zwiſchen 
den beiden Abgeordneten Pichler und Rakowsky 
hat Vormittags ſtattgefunden und einen un⸗ 
blutigen Verlauf genommen. 


Frank reich. 


Paris, 6. Juni. Auch die radikale Partei 
hat in einer Verſammlung für die bevorſtehenden 
parlamentariſchen Kämpfe Stellung genommen. 
Ven Anlaß bot ein Ehrenpunſch, der dem wieder⸗ 
gewählten Pariſer Abg. Meſureur im Frei⸗ 
maurerlokal des Grand Orient gegeben wurde. 
Der Hauptredner war Leon Bourgeois. Er 
ſprach ſich ſehr optimiſtiſch und ſiegesgewiß aus: 
„Wir ſind in der Stärke von 230 Mann aus Italien. 
der Kammer geſchieden, haben ſchon im erſten g 5 
Wahlgang unſern Gegnern die Waage gehalten Aus Italien kommt eine intereſſante Nach⸗ 
und zählen jetzt in — Kammer 288 aufrichtig richt: die klerikale Partei fol ſich künftig nicht 
republikaniſche Stimmen. Mögen uns auch nur wie bisher der Kammerwahlen, ſondern auch 
einige Schattirungen trennen, die in der Stunde der Gemeindewahlen enthalten, an denen ſie bis 
der Gefahr ſicher verſchwinden werden!“ Ueber fetzt theilgenommen. Ein Bericht der ⸗Provincla 
Deschanel ſprach ſich Bourgeois in maßvollen di Brescia" aus Rom hat die Neuigkeit, welche 
Ausdrücken aus. Gegen den alten Kämpfer, der der Korreſpondent aus dem Munde eines 
alle Eigenſchaften eines Präſidenten, die diuhe, Kardinals erfahren haben will, zuerſt gebracht. 
die Autorität und die Unparteilichkeit beſitzt, er „Das päpſtliche „Non expedit“ wird künftig 
hob ſich in letzter Stunde die Kandidatur eines auch auf die Gemeindewahlen, angewendet 
jungen Mannes, der zwar voll Talent iſt und werden“, ſoll der Kardinal erklärt haben. Die 
die Zukunft vor ſich hat, ſich aber als der Kan⸗ Nachricht ſcheiut wahr zu ſein, denn der „Oſſerv. 
didat einer Koalition unter ſolchen Bedingungen Romano“ beſtätigt ſie, indem er in einem gegen 
aufſtellen ließ, daß ſeine Wahl für immer die die italieniſche Regierung und die gemäßigte 
republikaniſche Partei ſpalten würde, wenn wir Partei, die man im Vatikan des „Verrathes 
nicht ſtets die Perſonenfragen zurücktreten ließen, anklagt, gerichteten Artikel ſchreibt: „Die Klagen 
um nur die Fahne zu ſehen und unſere Perjüns Über uns (nämlich die Klerikalen) werden auf⸗ 
lichkeiten den Ideen aufzuopfern. Sehr bequem hören, wenn wir gezwungen ſein werden, die 
ift das Programm, das Bourgeois feinen Partei: Enthaltung auf politſſchem Gebiete in das 
genoſſen vorzeichnet, da es im Nichtsthun beſteht. Gebiet der Verwaltung zu übertragen; die erſtere 
„Wir haben nichts Anderes zu thun“, ruft er beobachten wir aus Pflicht, die letztere wurde 
aus, „als abzuwarten und unſeren Ideen treu uns mit Gewalt auferlegt. Wenn ihr ger 
zu bleiben. Was uns gegenüberſteht, kann nicht fliſſentlich in den Abgrund ſtürzt, 
von Dauer ſein. Die Rechte giebt nichts für nichts. euch nicht helfen, wir aber 
Die Kirche iſt oft eine Mitſchuldige, aber läßt 
fi nie übertölpeln. Warten wir ruhig die willen. 
Stunde der Abrechnung ab. Warten wir, bis 
die Rechte ihre Schuld einzufordern kommt. 
Dann werden die einen Augenblick irregeleiteten 
Republikaner die große Gefahr 
wieder zu Verſtand kommen.“ 


Lemaitre aus. 


gewandelt. Wir ſind eine demokratiſche und 
induſtrielle Geſellſchaft geworden, die durch die 
Konkurrenz mächtiger Nationen bedroht wird oder 
vielmehr ſchon halb ruinirt iſt, und trotzdem 
bringen die Kinder unſerer kleinen Bourgeoiſie 
und biele Kinder des Volkes acht Jahre damit 
zu, die gleichen Dinge ſehr ſchlecht zu lernen, 
welche die Jeſuiten unter der alten Monarchie, 
wo Frankreichs Vorrang in ganz Europa auers 
kannt und das Latein eine internationale Sprache 
war, den Söhnen des Adels, der Magiſtratur 
und der privi ezirten Stände ſehr gut beibrachten.“ 
Die praktiſchen Vorſchläge Lemaitres gehen dahin, 
für das Studium des Rechts und der Medizin 
der gründlichen Keuntniß des Engliſchen und 
Deutſchen die gleichen Rechte zu verleihen wie 
der klaſſiſchen Vorbildung, und die alten Sprachen 
überhaupt nur noch in zwei bis drei Gymuaſien 
von Paris und je einem Gymnaſium der übrigen 
Univerſitätsſtädte unterrichten zu laſſen. 


England. 


einſehen und Ausfuhrhandelsintereſſenten veröffentlicht 


weil ſie bei der großen Abneigung der Progreſſiſten Importe in die hauptſächlichen Abſatzmärkte des 


e Ausſicht auf Erfolg habe. Andererſeits Des und des Auslandes. 


genug, einzuſehen, daß ſeine Regierung unter gegeben. 
ſolchen Umſtänden von 
würde. 

In 


der geſtern im Elyſee abgehaltenen ſtimmt, um ſie hinſichtlich des Exportverkehrs mit 


Sitzung des franzöſiſchen Miniſterraths theilte möglichſt zuverläſſigen, ſtändigen Informationen 


der Miniſter des Auswärtigen Hauotaux mit, zu verſorgen. 
China habe Frankreich die wegen der Ermordung 


nugthuung in vollem Umfange bewilligt, d. h. Kopenhagener Geſandte Sir 
die Berurtheilung der Schuldigen, die Beſtrafung Scott nach Petersburg verſetzt worden. 
der betreffenden Behörden, die Zahlung einer Scott iſt Irländer und 60 Jahre alt. 
Eutſchädigung von 100 000 Franks und den trat er in das Auswärtige Amt ein. 
Bau einer Gedächtnißkapelle. Außerdem hat bis 1879 hat er auf Konſulaten und Geſandt⸗ 
China durch ein beſonderes Abkommen Frank⸗ ſchaften in verſchiedenen Stellungen faſt in allen 
reich die Genehmigung zum Bau einer Eiſenbahn europäiſchen Ländern gedient. 1883 wurde er 
ertheilt, welche Packhol, am Golf von Tonking, Botſchaftsſekretär in Berlin und von 1888 bis 
mit Nan⸗Ning⸗fu, im Thale des Sikiang⸗Fluſſes, 1893 war er Geſandter in der Schweiz. Seit 
verbinden ſoll. 1893 iſt er Geſandter in Kopenhagen. Der Zar 


Des Weiteren beſchloß der Miniſterrath, kennt ihn deshalb perſönlich und ebenſo die 
in kaiſerliche Familie und die leitenden ruſſiſchen 


zahlreiche wegen der jüngſten Unruhen 3 
Algerien verurtheilte Perſonen zu begnadigen. — Staatsmänner. Sir Charles gilt in England 
Es kann nicht ausbleiben, daß Herr Drumont für einen Diplomaten, der beſondere Fähigkeiten 
und feine Freunde in dieſem Beſchluſſe ein beſitzt, Schwierigkeiten zu ebnen. Dieſe Gabe 
kleines Zugeſtändniß erblicken. Ob es ausreicht, hat er während ſeines Aufenthalts in Berlin, 
ihre Geſinnungen dem Miniſterium gegenüber er⸗ als zwiſchen Deutſchland und England die 
heblich freundlicher zu geſtalten, wird man abs Kolonfalfragen ſchwebten, bewieſen. 
warten müſſen. a Der neue britiſche Kreuzer „Terrible“, der 

In der geſtrigen Sitzung des franzöſiſchen letzte Woche mit dem Erſten Lord der Ad⸗ 
Senats vertheidigte bei der Berathung des miralität, Goſchen, an Bord nach Gibraltar 
Geſetzentwurfs betreffend den Verrath und die ſegelte, hat dieſe Probefahrt, wie kurz ſchon ge⸗ 
Spionage der Berichterſtatter Morellet den Ente meldet wurde, nicht beſtanden. Das Schiff ſollte 
wurf, welcher die Strafen namentlich gegen auf der Hinfahrt 10 000 Pferdekräfte und auf 
Frauzoſen verſchärft und die Todesſtrafe auf der Rückfahrt 15 000 Pferdekräfte entwickeln, 
das Verbrechen des Verraths feſtſetzt. — Das d. h. zuerſt 17 und darauf 20 Knoten die 
Geſetz füllt eine tiefempfundene Lücke aus; wäre Stunde zurücklegen. Auf der Reiſe nach 
es vor einigen Jahren ſchon in Kraft geweſen, Gibraltar erreichte es aber nur eine Fahr⸗ 
ſo würde die Dreyfus⸗Affaire eine gegen die geſchwindigkeit von 16,7 Knoten und auf der 
Reviſion gewappnete „res judicata“ fein. — Ob Rückreiſe gar nur 15 Kuoten. Die Ma⸗ 
der Senat nach den gemachten Erfahrungen das ſchinen des „Terrible“ ſollen eigentlich 25 000 
drakoniſche und jeden Rechtsirrthum ſchützende Pferdekräfte beſitzen, das heißt 22,5 Knoten die 
Geſetz gutheißen wird? Stunde erzielen. 

Paris, 6. Jun. Das Komitee Dupleix, Zweifel nächſter Tage im Parlament zur Sprache 
das fich gebildet hat, um die Kolonialintereſſen kommen. f 
Frankreichs zu fördern, veranſtaltete am Sonntag, London, 7. Juni. Das Unterhaus nahm 
in der Sorbonne eine große Verſammlung, worin die Reſolution Lord Hamiltons ohne Abſtim⸗ 
der Akademiker Jules Lemaitre über die Reform mung au. Die Reſolution ermächtigt die Re⸗ 
der nationalen Erziehung und der Forſchungs⸗ gierung zur Aufnahme einer indiſchen Anleihe 
reiſende Bonvalot über das „Frankreich von von 10 Millionen Ltr. in England. 3 
morgen“ ſprach. In feinem ungemein glänzen⸗ London, 8. Juni. Chamberlain ſcheint 
den und geiſtreichen Vortrage bekämpfte Lemaſtre, daran zu Liegen, der Republik Trausvaal nach⸗ 
der einſt ſelbſt ein geſchätzter Gymnaſialprofeſſor zuweiſen, daß ſie auf Deutſchland nicht mehr zu 
geweſen iſt, das Studlum der alten Sprachen, rechnen habe. Einer ſeiner Preßagenten meldet 
das er durch ein gründliches Studium des Eng⸗ aus angeblich autoritativer Quelle, Kaiſer Wilhelm 
liſchen und Deutſchen und durch eine größere habe neulich von Dr. Leyds als von einem 
Ausdehnung der Körperübungen erſetzen will. Klown, der ſich beſondere Alrs gebe, geſprochen. 
Lemaſtre begann ſeinen Vortrag mit einem] (Dieſe Teste angebliche Aeußerung des Kaiſers ift 
traurigen Geſtändniß. „Es giebt traurige Wahr, erſichtlich erfunden. Die Red.) 


= Rußland. 


veröffentlicht ein W der Verleihung 


en Portraits des 


Vaonnerſtag, 9. Juni 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmartt 10 und Kirchplatz K 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deuschland! R. Moffe, Hanienftein & Vogler, G. 8. Dane 
endank. Berlin Bernh. Arndt, M 


Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle ſa S. 
Jul. Barck Steiner, 


William Wilkens. In B 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


retten, wenn wir fie auszubeuten wiſſen. Jeder⸗] Zaren und anderer werthvoller Geſchenke er⸗ 
mann geſteht zu, daß wir der ernſthafteſten Re-] gangenes Reſkript des Kaiſers an den Emir von 
formen bedürfen, und alle Welt weiß auch, daß] Buchara. In demſelben wird anerkannt, daß de: 


Das beſte Mittel hierzu iſt nach] nachbarten ruſſiſch⸗buchariſchen Gebiete eng ver⸗ 


zurückgetreten. Lemaitre die Beſchränkung des griechiſchen und knüpft waren, gefördert habe. In dem Reſkripte 
lateiniſchen Unterrichts auf diejenigen Schüler, heißt es dann u. a. weiter, der Kaiſer halte es, 
Oeſterreich⸗Ungarn. die ſich literariſchen und geſchichtlichen Studien nachdem er es für gut befunden habe, die ruſſi⸗ 


widmen wollen. Alles hat ſich geändert, führt ſchen Beſitzungen in Zentralaſien unter der Leitung 
„Die Eutdeckungen der Natur⸗Jeiner Perſon zu vereinigen, für eine augenehme 
wiſſeuſchaften haben die Lebensbedingungen der Pflicht, dem Chan gegenüber die rer 
Einzelnen und der ganzen Völker gründlich um⸗ auszuſprechen, daß die zwiſchen Rußland un 


können wir 


Hülfe Gottes auch ohne euch etwas zu thun noch nicht abgeſchloſſen, es fehlen noch 12 000 


* Zu Nutz und Frommen der englifchen 
das 
Der „Figaro“ offizielle Organ des Handelsamtes, das „Britiſh 
bemerkt höhniſch, daß die abwartende Haltung Trade Journal“, ſeit Kurzem in einer Wochen⸗ 
der Radikalen kaum ſehr eruſt zu nehmen ſei, beilage ſtatiſtiſche Tabellen über die monatlichen 


gegen die radikalen Reformpläne nicht die mine indiſchen Reichs, der anderen engliſchen Kolonien 
beſt Die Geſamtergebniſſe wer⸗ 
ſtreitet der „Figaro“ die Abſicht Ribots, durch den für jeden einzelnen Induſtriezweig überſicht⸗ 
Konzeſſionen an die Radikalen ſich an Melines lich zuſammengeſtellt und bei jeder Importſendung 
Stelle ſetzen zu wollen, denn Ribot ſei verſtändig wird der Name der importirenden Firma an⸗ 
0 Wie ausdrücklich bemerkt wird, ſind dieſe 
kürzeſter Dauer ſein Veröffentlichungen für die weiteſte Verbreitung 

in den Kreiſen der engliſchen Induſtriellen be⸗ 


Als Nachfolger des nach Konſtantinopel ver⸗ 
des Pater Berthollet in Kwangſi verlangte Ges ſetzten Botſchafters Sir Nicholas O'Conor iſt der 
Charles Stewart 
Sir 
1858 
Von 1859 


Die Angelegenheit wird ohne B 


& Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
erlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Emir während. feiner zwölfjährigen Regierung 
Rußland gegenüber unentwegt aufrichtige Er⸗ 
gebenheit bewahrt, unermüdlich für das Wohl 
ſeiner Unterthanen thätig geweſen und mit allen 
Mitteln eine gute und ſchnelle Erledigung vleler 
Angelegenheiten, die mit den Intereſſen der ber 


dem von ihm zu beſchützenden buchariſchen Cha⸗ 
nat für die Dauer gebildeten Beziehungen auch 
in Zukunft ſich nicht ändern und in keiner Weiſe 
verletzt werden. 


Türkei, 


Der „Intern. Korr.“ wird aus Athen, 7. 
Juni, geſchrieben: An unterrichteter Stelle wird 
hier verſichert, daß der Beſuch des griechiſchen 
Kronprinzenpaares am Berliner Hofe das letzte 
Hinderniß der kretiſchen Kandidatur des Prinzen 
Georg hinweggeräumt habe. Sogleich nach dem 
vollſtändigen Abzuge der Türken aus Thefjalien 
werde die ruſſiſche Regierung der Pforte einen 
genau ausgearbeiteten Verwaltungsplan für Kreta 
vorlegen, deſſen Grundzüge von den übrigen 
Großmächten bereits gebilligt ſeien. Nach dieſem 
Plaue ſoll neben der Einſetzung des Prinzen 
Georg zum Gouverneur ein Theil der europäiſchen 
Beſatzungstruppen ſo lange als Gendarmerie ver⸗ 
wendet werden, bis aus der eingeborenen Be⸗ 
völkerung ein eigenes Gendarmeriekorps gebildet 
werden könne. 


Afrika. 


In Folge der jüngſten engliſchen Veröffent⸗ 
lichungen über die Schledsgerichtsfrage in Bern 
wird von Trausvaal aus eine Zuſammenſtellung 
über den Werth der Delagoa⸗Eiſenbahn ſonſt 
und jetzt veröffentlicht. Als die Bahn 1889 
von Portugal übernommen wurde, war 
225 000 Ltr. werth. Der Bau der letzten 9 
Kilometer über das Labombo⸗Gebirge verurſachte 
60 000 Lſtr. Koſten; die Ausbeſſerungen der 
Anfangsftrede erforderten 66000 Lſtr. Im 
Jahre 1896 wurde ihr Werth auf 1820 000 
Ltr, geſchätzt, jetzt wird fie etwa 2½ Millionen 
Ltr. werth fein. a 


Amerika. 


Waſhington, 27. Mai. Das Aufgebot 
weiterer 75 000 Freiwilligen, das ſchon ſeit eini⸗ 
ger Zeit erwartet war, iſt dennoch vorgeſtern zu 
früh erſchienen, da ihm augenblicklich keine Folge 
Die erſte Einſtellung iſt 


Mann (inzwiſchen ſollen die 125000 Mann 
nahezu vollzählig ſein), und die Botſchaft des 
Präſidenten iſt daher eine Mahnung an die rück⸗ 
ſtändigen Staaten, mit ihrem Kontingent endlich 
fertig zu werden. Es hat ſehr peinlich berührt, 
daß gerade einige Südſtaaten mit ihrer Ein⸗ 
reihung noch weit zurück ſind, und die Blätter 
geben dazu allerhand gezwungene Erklärungen; 
die einfachſte wäre doch, daß der Südländer ge⸗ 
mächlicher und weniger unternehmend iſt. Das 
neue Aufgebot wird nicht unmittelbar für Kriegs⸗ 
zwecke benöthigt, denn auch für das ſtark erwei⸗ 
terte Programm — Beſetzung der Philippinen 
mit 15-35 000 Mann, Einfall in Kuba mit 
70—100 000 und Einnahme Portoricos durcg 
etwa 20 000 Mann — würde die vorhanden 

oder wenigſtens vorgeſehene Streitmacht aus⸗ 
reichen. Die zweite Hülfsarmee iſt nothwendig, 
weil die möglichen Verluſte zu ſchleunigen Nach⸗ 
ſchüben zwingen können; und da fie in keine bes 
ſtehende Organiſation eingereiht werden kann, je 
bedarf dieſe Truppe einer läugern Zeit für ihre 
Ausbildung. Geplant ſind 3 Armeekorps zu 8 
Diviſionen mit 25 Brigaden und 75 Regimen⸗ 
tern. Nominell wird mit dieſer Verſtärkung das 
Geſamtheer 278500 Mann betragen (62 00e 
Reguläre, 200 000 Freiwillige 1. und 2. Auf⸗ 


10 000 Fieberfreie und 3500 beſondere Genie 
truppen). In Wirklichkeit aber iſt die Erhöhung 

des ſtehenden Heeres auf 62 000 noch wenig vor⸗ 
geſchritten; nur 5000 Mann ſind nach Angabe 
des ene e Corbin bisher ange⸗ 
worben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Juni. Um über Maßregeln zur 
Förderung der deutſchen 
ſchifffahrt, insbeſondere des Ausbaues der 
gegenwärtigen Waſſerſtraße Ber⸗ 
lin⸗Stettin zu einem den Bedürfniſſen des 
modernen Verkehrs entſprechenden Großſchifffahrts⸗ 
wege zu berathen, fand am Montag im Abge⸗ 
ordnetenhauſe eine Verſammlung ſtatt, zu der 
die Firmen A. Borſig, Ludw. Loewe und Co., 
Schiffs⸗ und Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
„Germania“ und Dampfziegelei und Thonwerk 
Hennigsdorf Auguſt Burg, ſowie die Herren W. 
Dittmar, Direktor der chemiſchen Fabrik auf 
Aktien (vorm. E. Schering) und Landtagsabge⸗ 
ordneter Brocmel eingeladen hatten. Unter dem 
Vorſitze des Herrn Abg. Broemel wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen Binnenſchifffahrts⸗ 
erein für den Norden und Weſten 
der Provinz Brandenburg zu begrün⸗ 
den. Alle Anweſenden erklärten ihren Beitritt, 
und die Konftituirung erfolgte nach Genehmigung 
der im Entwürfe vorliegenden Statuten durch die 
Wahl eines aus 25 Mitgliedern beſtehenden 
Zentral⸗Ausſchuſſes und des Vorſtandes, in den 
die Herren Rechtsanwalt Baumert- Spandau, 
Bürgermeiſter Beuthner-Oranienburg, Fabrikbeſitzer 
Konrad Borfig » Berlin, Landtagsabgeordneter 
Broemel-Berlin, Direktor Dittmar⸗Berlin, Fabrik 
beſitzer Dr. Jafté⸗Berlin und Kommerzienrath 
Löwe⸗Berlin berufen wurden. In der Verſamm⸗ 
lung waren vertreten die Magiſtrate von Ebers⸗ 
walde, Oranienburg und Spandau, ſowie die 
Gemeindevorſtände von Hennigsdorf, Reinicken⸗ 
dorf, Tegel und Velten; auch Stettin hatte Vers 
treter entſandt, der Magiſtrat den Oberbürger⸗ 
meiſter, Geheimen Regierungsrath Haken, das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft und der Pom⸗ 
merſche Biunenſchifffahrtsverein den Geheimen 
Kommerzienrath Wächter. 


gebots, 3000 Reiter in 3 Sonder⸗ Regimentern, 


Binnen⸗ 


— Eine Wochentags⸗Sonderfahrt veranftaltet an Bord des Dampfers „Preußen“ begeben und 6. Jun! 12 Uhr 15 Minuten Vormittags Kolberg: Roggen 14200 bis 164,00, bie weitere Enlwicklung und Vertrekung der all⸗⸗ 
Me Bräunlich'ſche Rhederei am Sonnabend dieſerf wollte eben von dem Dampfer aus einen Ab⸗ Eaſtbourne paſſirt. „Strathmore“, 5. Juni 40 Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte —,— bis gemeinen Seeintereffen tft durch die Stellung des 
Woche nach Saßnitz über Swinemünde, Herings⸗ 
dorf, Göhren und Binz anlaufend, um den Be⸗ 
ſuchern dieſer Bäder Zeit und Gelegenheit zu 

n, ſich dort ihre Sommerwohnungen zu be⸗ 
ſorgen. Das Schiff fährt hier Vormittags 11½ 

pünktlich ab und tritt ſeine Rückfahrt von 
Saßnitz am Montag früh 6 Uhr an. 

* Vermißt wird ſeit dem 2. Juni der 
er 16 wohnhafte Straßenaufſeher Karl 

uſchke 


A 1 


ſtecher in die Stadt machen, als er verhaftet Uhr Vormittags von Montreal nach Hamburg. —,—, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —,.—Staatsſekretärs des Reichsmarineamts innerhalb 
wurde. Auf dem Dampfer bewohnten Groſſe „Suevia“, von Hamburg nach Antwerpen, 5. bis —,.— Mark. der Reichsregierung und durch ſeine Theilnahme 
und Schulz zuſammen eine Kabine, in der noch Juni 2 Uhr 50 Minuten Nachmittags Kuxhafen Stralſund: Roggen 130,00 bis 135,00, [an den Berathungen des preußiſchen Staats⸗ 
ein großer Theil der gefälſchten Banknoten vor⸗ paſſirt. „Valeſta“, 5. i in St. Thomas.] Weizen 210,00 bis 220,00, Gerſte —,.— bis miniſteriums hinlänglich gewahrt. 

gefunden wurde. Beide wurden in das Polizei- „Venetia“, 4. Juni von Tampico nach Vera —,— Hafer 150,00 bis 165,00, Kartoffeln Madrid, 8. Juni. Von verſchiedenen 
gefängniß in Singapore eingeliefert und bald Cruz. —.— bis —,.— Mark. Seiten wird beſtätigt, daß der ſpaniſche Kreuzer 


darauf nach engliſchem Geſetz Schulz zu acht — EEE TEST 55 „Reina Mercedes“ im Hafen von Santiago in 
und Groſſe zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. er * = Weltmarktpreiſe. Grund gebohrt worden iſt. bert Ordonez, der 


Bei der Verhaftung des Groſſe wurden Briefe Viehmarkt. Es wurden am 7. Juni gezahlt loko Erfinder des gleichnamigen Geſchützes, ſoll ſchwer 


# aufgefunden, aus denen hervorging, daß Groſſe * Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll] verwundet worden ſein. An der Börfe herrſcht 
— Maria Reiſenhofer ſetzt ihr mit ſo genden zu feiner in Köln wohnenden. Berlin, — Juni. a Schlacht. und Speſen in: Baiſſe, weil die Regierung angeblich die Nach⸗ 
roßem Beifall aufgenommenes Gaſtſpiel im Schwiegermutter unterhielt, und dieſe um die en ER | ME 4 Se = 8 Newnork: Roggen —,.— Mark, Weizen richten aus Havanna geheim hält. 
Rae bea heute als „Kameliendame“ fort. Herſtellung der Falſchſcheine gewußt haben mußte, —.— Verkauf ſtan 7661 inder, 2115 201,25 Mark. Madrid, 8. Juni. Zum Kampfe um 
orgen berabſchiedet ſich die Künſtlerin als Auf Grund diplomatiſcher Verſtändigung wurde Külber, 1685 Schafe, Schweine. Liverpool: Roggen —,— Mark, Welzen Santiago wird gemeldet, daß die ſpaniſchen 
„Katherine“ in dem Shakeſpeareſchen Luſtſpiel alsbald der Kölner Staatsanwaltſchaft die Auf⸗ Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 247,25 Mark. Kriegsſchiffe an der. Kanonade nicht ahmen, 
er Widerſpenſtigen Zähmung“. Sonnabend gabe zugewieſen, wegen der Verfertigung der Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Odeſſa: Roggen 152,65 Mark, Weizen aber unter Dampf bereit ſtanden, in Aktion zu 
leibt das Theater geſchloſſen. Für Sonntag Falſiftkate Unterſuchungen anzuſtellen. Man Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleifhig, 219,00 Mark. treten, wenn die amerikaniſche Flotte in den 
Nachmittag ſteht „Hofgunſt“ und Abends in] nahm eine Hausſuchung bei der Grütters vor ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Riga: Roggen 147,75 Mark, Weizen Hafen eingedrungen wäre. 
neuer Einſtublrung „Die Glocken von Corneville“ und beſchlagnahmte fan Lithographiren beſtimmte 7 Jahre alt — dis —; b) junge ede nicht 222,25 Mark. Der Kriegsminiſter erhielt eine Depeſche 
auf dem Repertofre. Die nächſte Aufführung] Steine, auf denen die Umriſſe und Verzierungen ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — dis — ; vom Gouverneur der Philippinen, welcher erklärte, 


von „Geographie und Liebe“ (Prof. Tygeſen 
. „ findet Dienftag, den 
Juni, ſtatt. 

— Die brillante Geſangspoſſe „Der Re⸗ 


der gefälſchten Banknoten noch deutlich erkennbar e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Haub 8. Jun. Berm, 1 . daß die Lage unhaltbar ſei, und unverzüglich bie 
4. waren. In Foige dieſes Materials wurde die — bis —; d) gering genährte jedes Alters 47] Kaffee. n RN a Abſendung von Hülfskräften fordert. 

Wittwe Grütters verhaftet. bis 48. Bullen: 4) vollfleiſchige, höchſten Santes per Juli 31,00, per September 31,25, Nach einer offiziellen Depeſche 1 die 

Kiel, 8. Juni. Ein Großfeuer zerſtörte die Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte per Dezember 31.75, ber Mürz 32,25. Alles ſpaniſchen Truppen in der Line von Sibones 


iſtrator auf Reifen“, welche mit ſtürmiſchem jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) Gefbpreife. nach Aguadores an der Küſte in unmittelbarer 
Ber im a . man — a a oma gering genährte 44 bis 47, Färſen und Hamburg, 8. Juni, Perm. 11 Udr. Nähe von Santiago gut verſchanzt und verhin⸗ 
eht Donnerſtag, den 9. d. M., bei kleinen 


f : kühe: a) vollſleiſchige, ausgemäſtet Färfen gu ger. (Termittagsber Nüben⸗Rohzucker derten den Feind an der Landung. 
ſchinen ſind bemiciel, ö höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll- I. Predukt Baſis 28 701 ee neue Hane Entgegen den Meldungen aus Hongkong 
— Ende März iſt in Irland ſchwarzer fleiſchige, ausgemäftete Kühe böchſten Schlachte frei an Bord Fanburg ber Juni 9,77%, per Juli wird von den Philippinen telegraphirt, daß bie 
Regen gefallen und zwar auf einer 30 engliſche werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; o) 9,82½, per Auguſt 9,92 ½, per Oktober 9,67%/,, dortigen Inſurgenten keinerlei Erfolge über die 
Meilen laugen und 16 Meilen breiten Strecke. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ per Dezember 9,72 ½, per März 9,90. Ruhig. Spanier erzielt haben. Der Marineminiſter er⸗ 
Während des Regens war es jo dunkel, daß die wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte Bremen, 8. Juni. Petroleum 6,05 B. klärte ſogar, binnen einigen Tagen werde er eine 
Leute die Lampen anzünden mußten. Dichte Färſen und Kühe 45 bis 48; e) gering genährte Baumwolle ruhig, 33,75. Nachricht bekannt geben können, die einen ange⸗ 
ſchwarze Wolken zogen langſam nach Nordoſten. Färſen und Kühe 41 bis 43. Kälber: a) Wien, 8. Juni. Getreidemar ki. nehmen Eindruck hervorrufen werde. 
Der Farbſtoff war Ruß, der ſich mit der Feuchtig⸗ feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Weizen per Mai⸗Juni 11 95 G., 12,00 B., per Der geſtrige Angriff auf Santiago begann 
keit der Luft völlig vermiſcht hatte. Eine Ins Saugkälber 66 bis 70; bp) mittlere Maſtkälber Herbſt 9,40 G., 9,42 B Roggen per Herbſt um 8 Uhr Vormittags. Zehn amerikaniſche 
duſtrieſtadt lag weit entfernt von der Gegend, und gute Saugkälber 60 bis 64; e) geringe 7,38 G., 7,40 B. Mais per Mal⸗Juni 5,48 G Schiffe bombardirten die Forts vier Stunden 
wo der ſchwarze Regen fiel, Während der Er, Saugkälber 58 bis 58; 4) ältere gering genährte 5,50 B. Hafer per Mai⸗Juni 7,42 G., 7,47 B. lang. Die Befeſtigungen wurden nicht unerheblich 
ſcheinung flohen die Vögel in ihre Neſter und Kälber (Freſſer) 40 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ Peſt, 8. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros beſchädigt, obgleich keine Batterie zum Schweigen 
viele Perſonen geriethen in Angſt. Nach Anſicht lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 63; dukten markt Weizen lolo matt per gebracht wurde. Verſchledene Geſchoſſe ſielen im 
der a kam der Ruß von den In⸗ b) ältere Maſthammel 58 bis 60; e) mäßig ge Juni 11,40 G., 11,50 B., per Derbft 9,41 Hafen auf die ſpaniſchen Kriegsſchiffe, ohne 
duſtrieſtädten Südſchottlands und Nordenglands. nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 55 bis G., 9,42 B. Noggen per Herbſt 7,08 G., 7,10 jedoch Schaden zu verurſachen. Die amerika⸗ 
Die Woche zuvor war das Wetter trocken ge⸗ 57; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — B. Hafer per Oerbſt 5,66 G., 5,68 B. Mals niſchen Kriegsſchiffe wurden mehrfach von 
weſen und es hatten ſtarke nordöſtliche Winde auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. per Juni 5,20 G., 5,22 B., per Juli 5,21 G. ſpauiſchen Granaten getroffen und traten den 
geherrſcht. Vor dem Regen waren in jener Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 5,23 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,10 Rückzug mit großen Havarien an. Die Berſuche 
Gegend Irlands mehrere prächtige Sonnenunter⸗ (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗ 2 2) G., 12,20 B. — Wetter: Schön. der Amerikaner, Truppen zu landen, wurden 
gänge beobachtet worden. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen London, 8. Juni. Kupfer. Chili⸗ ſämtlich verhindert. 
. ES EEE und deren Kreuzungen, höchſtens 1%, Jahr alt bars good ordinary brands 51 Sſtr. 5 Sh. — London, 8. Juni. Die amerikaniſchen Mel⸗ 
83 bis — : bp) Käfer — bis —; c) fleiſchige Zinn (Straits) 68 Lite. 2 Sh. 6 d. Zink dungen über die durch das letzte Bombardement 


elſen in Scene. Feng den 10. d. M. folgt 
das reizende Luſtſpiel „Durchlaucht haben ger 
ruht“. Für nächſten Sonntag wird der Schwank 

Bockſprünge“ einſtudirt, welcher in zahlloſen 

| Aufführungen die gleichen Erfolge erzielte, wie 

| feiner Zeit „Charley's Tante“. „Rentier Grün⸗ 
wald“ iſt eine Glanz⸗ und Paraderolle des 
Direktors Hannemann. 


An die Prinzen⸗Eiche bei Finkenwalde. 


Auf hohem Berg in ſtillem Waldesgrunde 
I Ragt eine Ehe ſtolz mit vielen Zweigen 
f Die weit vom Stamm rings in die Runde 


reichen. 
Ein Schild am Gitter giebt von ihr uns 
Kunde. 


Sie ward gepflanzt in längſt 
unde 
Von zweien Prinzen, Geier ohne 
Gleichen. 
Nie wird von ihnen die Geſchichte ſchweigen! 


Sie leben fort in Volkes Herz und Munde. Sehiffs nachrichten. Schweine 51 bis 52; d) gering entwickelte 49 19 Str. 10 Sh. — d. Blei 13 Lſtr. 15 St. Santiagos verurſachten Zerſtörungen werden in 
Du, Friedrich Wilhelm —einft in ſchlim⸗ chiſßanachrich bis 50, e) Sauen 43 bis 47 Mark. — 15 7 rn Mixed — . — militäriſchen Kreiſen als ſehr übertrieben 
men Tagen Hamburg, 7. Junl. [Neueſte Nachrichten Verlauf und Tendenz des Marktes: 46 Sh. 1 d. angeſehen. 


über die Bewegungen der Dampfer der Hamburg⸗ Vom Rinderauftrieb blieben 80 Stück unver⸗ Glasgo 8. Juni,. o 11 Uhr Warſchau, 8. Juni. Ein furchtbarer Orkan 
Amerika⸗Linie.] „Allemannia“, von St. Thomas, kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 5 Wein. Keinen s — — richtete geſtern in ganz Mittelrußland großen 
3. Juni Nachmittags in Hamburg. „Uefa“, von Schafe wurden ziemlich ausverkauft. Der Schweine⸗ rants 46 Sb. 1 d. Sehr rubig. Schaden an. In Neswiſch ſtürzten mehrer⸗ 
Baltimore nach Hamburg, 6. Juni 4 Uhr Nach⸗ markt verlief ruhig und wird kaum geräumt. Newyork, 8. Juni. Der Werth der in Häuſer ein, wobei neun Perſonen getödtet wur⸗ 
mittags Pramle Point paſſirt. „Ambria“, von Me — deer vergangenen Woche ausgeführten Produkte den. Die Telegraphenverbindung Warſchau⸗ 
Hamburg nach Philadelphia und Baltimere, 7. T betrug 11 418 118 Doll. gegen 9 963 132 Doll. in Moskau iſt geſtört. 

Juni 4 Uhr 30 Minnten Vormittags Dover Börfen-Berichte der Vorwoche 1 3 = 
paſſirt. „Arabia, auf, der Außreife, 6. Juni 1 ? Wie aus Newyork gemeldet wird, bleiben die 

Suez paſſirt. „Ascania“, von St. Thomas via) Getreidepreisuetirungen der Landivirth- Ausſichten für die Ernte = 2 men Metterausſichten 

Havre nach Hamburg, 7. Juni 4 Uhr Vor⸗ ſchaftskammer für die Provinz Pommern. darauf, daß das Gr cb der Wetzenernte das für Donnerſtag, den 9. Juni. 
mittags Lizard paſſirt. „Aſturia“, 5. Juni in Am 8. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ rößte fein wird 8 hmais reiht be Warm und vielfach heiter, zeitweiſe wollig, 
Penang. „Auguſte Viktoria“, von Hamburg treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Bie 3 Fläche iſt ſo gruß, daß, ſeldſt bei ſchwachen ſüdöſtlichen Winden, Gewitter 
nach Newyork, 3. Juni 5 Uhr 20 Minuten Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen — die * Scüem en um 75 Mill nicht ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 

Nachmittags von Cherbourg. „Bellona“, auf 145,00 bis —.—, Weizen 210,00 bis —.—, Buſhels . irt — ein 1“ verbliebe, 

der Heimreiſe, 7. Juni in Singapore. „Bolivia“, Gerſte 151,00 bis —.— Hafer 152,00 bis 8 fößten biöher da 2 — über» Waſſerſtand. 

von St. Thomas, 4. Juni Morgens in Hamburg. —,.— Mark. ns — 9 um 7. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,52 
„Bulgaria“, 5. Juni 2 Uhr Nachmittags in Stettin: Roggen 140,00 bis 153,00, Weizen el . Meter. — Elbe bei Dresden — 0,74 Meter. 
Newyork. „Conſtantia“, 5. Juni 6 Uhr Vor⸗ 200,00 bis 211,00, Gerſte 150,00 bis 15100 „ . . — Eibe bei Magdeburg . 1,94 Meter. — 
mittags von New⸗Orleans via Newport News Hafer 152,00 bis 162,00, Kartoffeln —,.— bis Telegraphiſche Depeſchen Unſtrut bei Straußfurk + 1,50 Meter. — 
nach Hamburg. „Chriſtiania“, von Boſton nach. —,— Mark. Send grap 2 Oder bei Natiber + 1,38 Meter. — Oder bel 
Hamburg, 6. Juni 3 uhr 30 Minuten Nach⸗ Platz Anklam: Roggen 138,00 bis —,—, Berlin, 8. Jun. Der Kaiſer beſichtigte Breslau Oberpegel + 5,04 Meter, Unter 
mittags Dover paſſirt. „Dalecarlia“, 23. Mai in Weizen 203,00 bis. —,—, Gerſte 140,00 bis heute früh auf dem 9 das pegel — 0,15 Meter. — Oder bei — urt 


E Vor fünfzig Jahren Haft gar viel gelitten, 

F Nicht wollteſt Du die Kaiſerkrone tragen, 
Doch haſt erfüllt Du Deines Volkes Bitten 
Du, Kaiſer Wilhelm, haſt mit kühnem 


Wagen 
In Kampf und Sieg das Deutſche Reich 
erſtritten! 


Eingeſandt. 
l Daß Fußgänger innerhalb der Stadt, ſobald 
5 das Trottoir oder einen Fußweg erreicht, 
einen Zuſammenſtoß mit Radfahrern nicht zu 
befürchten haben, iſt lediglich der polizeilichen 
Aufſicht zu verdanken. Außerhalb der Stadt 
jedoch, wo die Aufſichtsbeamten nicht ſo zahl⸗ 
reich vorhanden ſind, kann ein polizeilicher Schutz 
nicht immer zur Stelle ſein. Jede Chauſſee und 
ao Landweg hat einen für die Benutzung 
urch Fußgänger hergerichteten Fußſteig, auf 
welchem Fußgänger gewöhnt ſind, weder durch 


RA „ 


uhrwerke noch durch Reiter beläſtigt und ge⸗[Rio de Janeiro. „Galicia“, 4. Juni in St. —,—, Hafer 150,00 bis —.—, Kartoffeln Garde du Corps⸗ und das . + 1,61 Meter. — Weichſel dei Brahem 
Gebet zu werden. Wenn nun Vergnügungs⸗ Thomas. „Hispanja“, 5. Juni Mittags in] —,— Mark. Regiment, woran ſich ein Ererzieren im Feuer . 3,92 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,04 1 
kladler (meiſtens im Künſtlerkoſtüm) dieſe Fuß⸗ Newyork. „Irene“, auf der Ausreiſe, 4. Juni Anklam: Roggen 135,00 bis 138,00, anſchloß, zu welchem das Füſilier⸗Batalllon des Meter. — Am 6. Juni: Me ze bel ieh 


| fteige befahren, dann allerdings müſſen ſich 
| Nichtradler als vogelfrei betrachten und bleibt 
ihnen nur übrig, ſich durch Flucht in die Fahr⸗ 
bahn oder in den Chauſſee⸗Graben vor den 
gefährlichen Zweirädern in Sicherheit zu bringen, 
— umſomehr, als Radler ſehr ſchwer zu belangen 
ind. Zum Schutze für Fußgänger und zur 
0 Wahrung ihrer Rechte wäre es wünſchenswerth, 
wenn die gedachten Fußwege (nur für Nicht⸗ 
b radler paſſirbar) durch Prellſteine eingegrenzt 
würden. G. K. 


von Penang nach Singapore. „Italia“, von Weizen 200,00 bis 203,00, Gerſte 140,00 bis 1. Garde⸗Regiments, die Unteroffizierſchule und 1. 0,77 Meter. 

Hamburg nach Baltimore, 6. Juni 11 Uhr! —.—, Hafer 150,00 bis —.—, Kartoffeln das Lehr » Infanterie Bataillon herangezogen — — 
Vormittags in Newyork. „Maxkomaunia“, von] —,— bis —,— Mark. wurden. Nach der Rückkehr nach Potsdam 
Hamburg nach len 4. ee * 30 8 u Mr Roggen Fr bis ar —.— = 9 en im Kaſino Zürich’n Sen. 

Minuten Vormittags Dover paſſirt. prabia”, izen 1 —— erſte —.— es Garde du 1 5 

5. Jun 10 Uhr Vormittags in Voſton. ., Hafer 160,00. dis —— darteſſelnn — Die N. U. 3.“ dementirt die Nachricht, Be densioff e 
„Oceana“, auf der Heimreiſe, 5. Juni in Foochow. 45,00 bis —,— Mark. daß die Anweſenheſt des Staats ſekretärs bes | neueſte, modernſte Genres in gewählteſten Deſſins, 
„Patria“, 4. Juni 6 Uhr Nachmittags von Stolp: Roggen 160,00 bis 165,00, Weizen Reichsmarineamts bei der Stettiner Reiſe des schwarz, weiß und farbig, erhalten Sie direkt porto- 
Newport nach Hamburg. „Pennſylvaula“, von 230,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis —.—,Kaiſers mit der Entwicklung des Reichsmarine⸗ und zollfrei in's Haus zu wirkl. Fabrikpreiſen. 
Hamburg nach Newport, 5. Juni 2 Uhr 30 Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 45,00 famts in der Richtung eines Reichs marine⸗ und] Tauſende von Anerkenuungsſchreiben. Muſter um⸗ 
Minuten Nachmittags Dover paſſirt. „Rhenania“, bis —,— Mark. a Schifffahrtsamts in Verbindung zu bringen ſei.] gehend. 

von Hamburg nach Weſt⸗Judien, 4. Juni 10 Uhr Naugard: Roggen 146,00 bis 156,00, Es beſteht keineswegs die Abſicht, Geſchäfte in Seidenstoff-Fabrik-Union 
Abends von Havre. „Sophie Rickmers“, von Weizen —— bis ——, Gerſte —,— bis das Reichsmarineamt zu übernehmen, welche in|[AdolfErieder & Ole. Zürich (Schweiz 
Philadelphia 7. Juni Vormittags in Hamburg. —.—, Hafer —,— bis — ,—, Kartoffeln —,.— das Reſſort anderer Reichsämter fallen. Der Königl. Hof heferauten. 
— — Einfluß der Kriegsmarine und ihrer Organe auf 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 8. Juni. Gegen den von Paris 


14 
2 aus hier eingeführten Unfug, an zierlichen 
1 Keltchen angeſchloſſene kleine Schildkröten als 


Berliner Börse re 


= El „Obl. Mitteld. Boder. A. 
Ostpreuss. Prov-Obl. 80 ac Ausländische Anleihen. ey: 5 Ausländ.Eisenb 8518 
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Ihr Stück 


Beneke von Nataly von Eſchſtruth, 


(Schluß.) 


Johlendes Gelüchter antwortete, und die Kna⸗ 
ben ſtürmten dreiſter nach dem Aepfelkorb“ 
ſchoben und riſſen die ſchwächliche Mädchen⸗ 

eſtalt hin und her, trieben Schabernack und 
Aten die Scheltende. 

„Ich rufe den Herrn Doktor!“ 

„Haha — ruf' man, Aeppelſtrulch! Der ſitzt 
oben in der Lehrerkonferenz und wird Dein Ge⸗ 
quike grad hören!“ 

Und gleichſam als ob dieſe Ueberzeugung alle 
Banden der Rüpelhaftigkeit vollends gelöſt, faßte 
ein ſtämmiger Tertianer die kleine Rieke bei 
beiden Schultern und wirbelte ſie ſo gewaltig 
im Kreiſe, daß alle Aepfel wie ein Hagelſchauer 
gegen die Umſtehenden praſſelten. 

„So Jungens! Es regnet Schafsnaſen!“ 
johlte der Anſtifter. „Wers kriegt — der hats!“ 

Und alle Hände fuhren nach den Aepfeln, die 
ihrer länglichen Form halber in dem Kuaben⸗ 
jargon den Namen Schafsnaſen führten. Ein 
wilder Knäuel balgender, raufender Bengels — 
und abſeits taumelnd, halb ohnmächtig, keuchend 
und nach Athem ringend, das bucklige Mädchen 
mit leichenblaſſem Geſicht. Da — ein heller 
Pfiff — ein erſchrecktes Aufſchwellen und Aus⸗ 
einanderſtieben der wilden Horde. Mit ſchnellen 


Schritten ſpringt der junge Lehrer die Treppe 
de und faßt ſtützend die kraftloſe Geſtalt 
e 


Mädchens. 
Dachte ich es doch. daß fie eine Rohheit be⸗ 


Stettin, den 6. Juni 1898. 
Bekanntmachung. 


gehen!“ rief ä enge Augen. 


„Es ließ mir bene Reue 

Rieke riß die verglaſten Augen weit auf und 
ſtarrte den Doktor an — ihr erſt ſo blaſſes 
Geſicht bedeckte ſich mit Purpur, und ihre Hände, 
die er noch in den ſeinen hielt, zuckten wie im 
Krampf. 


„Ach — ach — Doktor!“ ſtammelte ſie, 
und dann ſtürzten änen aus ihren Augen. 

Der junge Mann wandte ſich den Sündern 
zu und verhängte ein ſtrenges Strafgericht, jeder 
einzelne Apfel mußte mit einem Dreier 
werden, und die, welche kein Geld bei ſich hatten, 
mußten es am folgenden Morgen abliefern. — 
Welch eine Hand voll Geld legte der junge Leh⸗ 
rer in den leeren Korb ſeines Schützlings! Wohl 


dreimal ſoviel als die Aepfel werth geweſen, 
und dann nickte er ihr freundlich zu: 


„Geht 


es Ihnen wieder beſſer, Rieke? Die Schlingel 


ahnten nicht, daß Ihnen der Athem vergehen mußte! 
Aber unbeſorgt, es ſoll nie wieder vorkommen! 


Und nun gehen Sie heim und ruhen ſich aus.“ 

Sie ſtarrte ihn immer noch unter Thränen 
an — und dann griff fe ſchnell nach feiner 
Hand und bedeckte ſie mit krampfhaften Küſſen 
ee ge zog er die ſchlanken, weißen Finger 
zurü 


„Ei, ei, Friederike! Ich bin doch nicht der 
Kaiſer 5 0 erzte er, faßte den Tertianer mit 
feſtem Griff am Arm und ſpedirte ihn zu fer⸗ 
nerer Ausſprache die Treppe empor. 


Kein Kaiſer! — ach, für die arme, verwachſene 
Waiſe war er mehr denn alle Kaiſer der Welt. 
Als der Platz wieder ſtill und leer in der herbſt⸗ 
lichen Sonne lag, ſaß Rieke noch immer auf 
den Steinſtufen der Treppe, und wer zufällig 
vorüber ‚bez vorüber ging. wandte erſtaunt den Kopf. 


Biederes, daß man munkelte, 


Als der Mond am 
noch einmal Yan nach dem 
ſtand wie in ſeliger Benommenheit an der 25 
ſtill und flüfterte: „Er an mich gedacht — 
er kam mir zur Hülfe, und aer — hier auf 
dieſer Stelle hat er meine Hände gefaßt!“ — 

Jahre vergingen. 

Die ee hätten ſich ihre Schultreppe nicht 
denken können, und 
7 chens a manch⸗ 

oder 
ab, ſo erfreute ſich Rieke doch des 
5 . Wohlwollens, und ihr Verkehr mit 
den Knaben hatte etwas ſo N 
habe ſchon 


mer zu einer 


1 ich Rieke 
e 


manchem Primaner und Sehur 
verbotenen Zigarre verholfen! 

Dabei mode fie gute Geſchäfte, und wäre fie 
nicht fo gutmüthig geweſen und hätte manchen 
Apfel und Dreier an noch Aermere abgegeben, 
ſie hätte wohl ſchon viel früher ihren Keller⸗ 
laden einrichten können. 

Aber keine Macht der Welt hätte Rieke von 
dem Schulplatz fern gehalten, und — es nicht 
allein der gute Verdienſt war, der ſie trotz 
Sturm und Regen ſo magnetiſch dorthin zog, 
das wußten Mond und Sternlein am beſten, 
denn die blickten durch die verklärten Augen bis 
in das Herz hinab. 

Und dann kam ein ſchlimmer Tag, der Doktor 
war verſetzt und ſtand vor Rieke, nahm lachend 
Abſchied und reichte ihr zum letzten Mal die 
Hand. Da ging es wie ein ſcharfer, weher Riß 
durchs Herz und Seele der Buckligen. Und der 


— die kamen na 


re und troſtlos ſchlich die Zeit dahin, Sie aber haben 


und Rieke ſah von Ta zu Tag älter und fin: 
merlicher aus, auch la ſie nicht mehr wie 
früher. Sie A noch Tag für Tag an der 
Schulthür und handelte mit dem Obſt, das die 
Jahreszeit kun * aber ſie ſchlich daher wie 
eine Greiſin — und war doch noch jo jung an 
Jahren! Frühlingsſtürme wehten — und dann 
ſtrahlte die Sonne auf die bräutliche Erde herab. 
Rieke ſaß er er Kellertreppe, die Körbe voll 
8 a 25 85 An 
gültig auf die vorüberhaſtende Menge. tzlich 
aber ringt ſich ein erſtickter Laut von ihren 
Lippen. Sie preßte die grobknochigen Hände m 
gegen die Bruſt und zitterte wie Eſpenlaub an 
allen Gliedern. 

Er! — er! — 

Und juſt, als habe ihr Auge ihn gebannt, 
wendet er jählings den Kopf — ſein gleich⸗ 


ſe neben ſich, und ſtarrte gleich⸗ Urlaub 


ne nge rage, 2 Sie 5 18 aber Thränen hatte fie nicht, ae Anderes in —— Belegenhelt 4 


ſagen, als wie: Ach, die ſchönen Veilchen, 

Er blickt auf — großen, duftenden Strauß 
in ſeiner Hand nieder, lächelt ganz wunderſan 
und theilt ſchnell ein kleines Sträußchen davon 
ab, um es ihr freundlich zu reichen. 

„Hier, Friederike, das wird * Glück — 
gen! Wiſſen Sie auch, was für ein S 
Dies ft? Ein ee gt 175 


Sie nur die Augen auf, ich will es a 
ſchon verrathen! In die Heimath bin 
gekommen, um mir die Braut zu 4. 
Geliebt habe ich ſie . lange — heirathen 
kann ich ſie erſt jetzt! — Ei, ſo gra n Sie 
mir doch!“ — i 
Und ſie ſtammelte einen Glückwunſch — aber 
durch ihr Herz zuckte abermals ein brennender 
Schmerz, und als ſie allein war in ihrem ſtillen 
Stübchen, da fluthete glänzender Thau über die 
Veilchen. Als ſie ſich ſatt geweint, da lächelte 


gültiger Blick will über fie hinſchweifen, haftet fie und jchüttelte den Kopf, und begriff ſich 


berraſcht auf ihrem Geſicht — ne dann ſteht ſelber nicht. 


er neben ihr. Voll a ee ckt e 
ihr die Hand entgegen. „Sieh da, meine ale 
Freundin Friederike! und — alle Wetter — 
gar als reſpektable Obſthändlerin vor dem eige⸗ 
nen Laden ? Ei, da müſſen Sie mir aber er⸗ 
zählen, wie das Alles gekommen iſt!“ 

Zuerſt will es gar nicht recht gehen mit dem 
Erzählen, dann aber ſprudelt es von ihren 
Lippen, wie groß — ach, wie groß doch ihr 
Glück iſt! Und ihre Stimme klingt jo jauchzend, 
und ihre Augen Bon jo wunderbar, daß er 
* an das große Glück 2 5 

Er lacht, luſtig, beinahe ſch 
Rieke, da werden Sie mich wohl bald — 


1 di drohte ihr auszubleiben wie damals, als geit laden 2“ 


Belt ſchwindelnd. vor ihr im im 


Sie Ihridt au jammen und. wird bi dunkelroth, und 


Welch ein märchenhaftes Glück! 
e aus ſeinem Verlobungsſtrauß — halb 
für die Braut — halb für ſie! Welch ein 
Glück! ach welch ein übergroßes Glück! 

Sie hat auch in der Kirche geſtanden, als er 
und das ſchlanke, blondlockige Mädchen getraut 
wurden, und ſo von Herzens Grund wie an 
jenem Tage hat ſie weder vorher noch nachher 
im Leben wieder gebetet. 

Daun ward fie alt — ſichtbar alt — fie 
ſchwand dahin wie die Blumen an ihrem dunk⸗ 
len Kellerfenſter. 

Und eines Tags küßte ſie zum letzten Mal 


Na, feine vertrockneten Veilchen. 


rds liegen ſie zerſtreut und zertreten unter 
ihrem Sarge. 


Patent- 


Hypotheken Bank in Hamburg. 


Die Einlösung der am 1. Jun 1898 fälligen Zinsscheine unserer 
Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. Juni d. J. an ausser 


an unserer Kasse Hamburg, Hohe Bleichen No. 18, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief- Verkaufsstellen. 


Die Lieferung von Bürgerſteig⸗Materialien — aus 
Granit, Moſaik und Eiſenklinkern — ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 22. ni 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 88 e 


Jalousie 


mit W und Wirdelspanner (D. R. G. — — 36656) 


0 


Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter en wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Eiuſendung von 1 % 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Johannis ba d 
im Rieſengebirge. 
In rein deutſcher Gegend. (Das Böhmische Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffuung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 


12 Se . Oeſt. 1 


Breslau, 1 Wien und Prag. Große, ee 
warme, 29° C. Baſſin⸗ 
Sprudelbäder Eiſenquelle. — 5 Aerzte. Maſſage. 
potheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
* — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl ine und ausländischer Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
ſlaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral: 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven- und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 
88 Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 


rauenkraukheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗] 


kräftung nach Tonjumirenden, Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. — Empfehlenswerth als Nachkur. 
Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 
in Johannisbad bei Trautenau (Böhmen). 


N: 


und wärmere Wannen⸗ und“ 


Kurkommiſſion a 


Hamburg, im Juni 1898, 


Suderode a. II. 


Die Direction. 


Soolbad und klimatischer Kurort. 


Hiötel und Pension Michaelis, 


Prospekte. 


8 


bean 


2 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt wa dem geehrten reiſenden Publikum. 
Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 4 x 41. 1 


Telephouanſchluß Nr 
SET us ve mare Fr. Michaelis, 


WXLIYTYIITIITIIIYIEIIITIIIIIIIIITT 2 wc 


bücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


56 


R. Grassmann, ® 


Linden 


2 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


str. 25. 


epräfentirt die vollkommenſte und haltbarſte 
ern, Schr 


Beeinträchtigt nicht die Sl verhütet das Klapp 


e 


en — Serausrpeingen aus den 


ührungen. Preis für „ Genfer M. 1 


Hermann Lieek 
Comtoir und Fabrik: Stettin, Grabowerſtraße 22. 


Telephon Nr. 766. 


15 Ehrendiplome. 


H | wird seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten der ganzen 
ii Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 
| Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke. 


Nestle’s Kinder-Nahrung 


enthält die reinste Schweizermilch. 


i Nestle’s Kinder-Nahrung 


ist altbewährt und stets zuverlässig, 


N Nestl®s Kinder-Nahrung 


WEN ist schr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 


TRANS 


an n * 


Jährliche Production der Nestle schen Milchfabriken: 
30,000,000 Büchsen. 
Täglicher e 100,000 Liter. 


Nestle’ s Kindermehl | 


ID Nestle’s Kinder-Nahrung 
wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 


Nestlé's Kindermehl ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 
Gährung übergeht, ein „keimfreies“ Nährnittel für kleine Kinder. 


—— IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. -— 


feldt, 


Telephon Rr. 766. 


21 goldene Medaillen. 


(Milchpulver) 


erleichtert das Entwöhnen. 


— bereiten. 


Heifeförbe 
in allen Größen, dauerhafte Arbeit, 
Korbmöbel 


Rarbarossahöhle 3222. ͤ KA 2 en ne 
Größte Höhle Deutſchlandss!kKk :k!ñ＝ł]—ébv-— N jonie fäntliche Korbwwansen 
ES empfie 


1 
t 
t 
1 
1 
ö 
0 
0 


D 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger Denkmal auf dem 


Kyffhänſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 


Stunden, von Bahuſtation Frankenhauſen in 1 
Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tags Aus nahmepreiſe, à Perſon 50 Pfg. (Die⸗ 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
Perſonen auch an Wochentagen.) 

Bei einer Tages⸗Partie 5 — dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 

Die Höhleuverwaltung. 


Nach Zinnowitz 
fährt am Sonnabend, den 11. Juni, 7 Uhr früh 


Serra“. 
J. F. Braeunlich. 


ness 
Zither⸗ Unterrichts. 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausibung, 8 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. I. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Ge 
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® 
B 
9 
N 
5 
— 
B 
8 


Stollwerck’s 


Brause-Limonade- e 


erfrischend und Wohlschimeckend. 
Stück 10 u. 5 Pig., auch in Schachteln f 


mit 10 gr. 
mit 5 gr. oder 10 Kl. 


Man achte auf den Nam 


oder 20 kl. Bonbons Mk. 1.— oder 


Bonbons Mk. 0.50. 


= Ueberali käuflich! =— 


en ee 


ug. 
N 


bee 


Franz Boldt, 
Korbfabrik, Schuhſtr. 26, Ecke Saale 


Nur die 


Breslan, welche als Specialität 


gibt Gewähr für die Aechtheit des 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 
er 8 Lanolin- Cream 


und weise 


Vertreter gesucht. 
Eine altrenommirte Maschinenfabrik in 


Holzbearbeitungs-Maschinen 
eigener best bewährter Construction fertigt, sucht möglichst 
sachverständige Vertreter gegen Provision. 

OF u. A. Z. 1. an Haasenstein & Vogler, 


Marke „Pfeilring“ 


Man ‚verlange nur 


Mena el * 


A-G., Breslau. 


des Stettiner 5 


tr. 1, 1 Tr 1. (Böligerfir.» Ede), Bel⸗ tage] „ Mioltkeſtr. (Pöliterſe eck), 3 Tr. 3 Zimmer 
a Ballo 1 W 1 (2 Vorderzimmer) 2c. mit 44 600 p. J. 3. 1. 10. 98. 


2 Stuben. 


iſt 1 u. 3 Tr. cine hoch herrſchaſtl. Wohunn 
g von 6 Zun. 
2 Balkons und Jubehör zu vermiethen. Näh. part. r. v. 5 Zim (4 Vd 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, e sogar von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 


Schlaf ſtellen. 
König Albertſtr. 10, Hof l. 2 Tr. r., findet an 
anſtänd. Mann freundl. Schlafſtelle. 


4 Stuben. 
Moltkeſtr. 2,-8 211. 98 4 Zimmer (3 Vorderzim.), Fiſcherſtr. 16, 1, 2 Stub., gr. Kab. u. 36h. ſogl. ob. ſp. 


5 Ctiben. 


6 Stuben. ohlmarkt il 12 u. Ju. Wohn betend an Badezinmuer ‚ac. pr. 1 Pölitzerſtr. 66, 2 Stuben mit Kabinet zu vermieten. 
DIN u 
. 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. 4 
met OR, Prat b be . nn. Sreichtihem Zubehör ver 1. Sr. * 2 Stuben. W Workſtätten. 0 
Greifenfir, 5, neben dem Geterallandf yattögebäube, | Näheres in der Porzellauhandlung daſelbſt. Ineneſr. 5b, per 1. Juli, 27, 24 % König Albertſtr. 34 ift eine Kellerwerkſtatt zu verm. 


mit der Ueberſchrift 


verſehen, ed esta den 18. d. Mts. Mittags an 
mich einzuſende 


I. Nach Swinemünde und zurück 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: H. Liefländer [Greifswald]. 
H. Schneider [Ueckermündel. Ein Mädchen: Lehrer 


Die nächste Ziehung der Wei mar-! verie EEE 


Langebrückſtr. 4, 


Utto Weile, mne) 
empfiehlt bei drehn. ſchriftlicher Garantie. 


9. Müller [Neuendorf⸗Lauterbach]. Rechtsauwalt Par⸗ SR £ I 
tenscky [Barth]. Ernſt Liebnigky [Stettin]. findet vom EI. — 13. Juni d. J. statt. — — 3 Sa 3 an 
en dea Sa Vobelt mit Herrn Ludwig Es gelangen im Ganzen zur Verloosung Silb. Ancre⸗ e 
hlsdor tralſun * 3 > 
e zn 2... gs Mae 2 8 4 Sur . 008 080 Gewinne — > 8 Remiont.⸗Uhren . „ —.— A 
Prenzlau). Johanna Rieß ge gmann, 5 ert ur u 
= 100 aeg dit Bd 3 abi Hauptgewinne im e 3 Damen- 3 ſſchn, 5 Seat 
ützlow 9 rovinzial⸗Gewerbeſchuldirektor z un e r u ne er ö 
hil. de leimer, 74 J. [Halle a. S.]. 5 ®, 3 G & NM K — 9 65 
Jaerabritant Bert J 1 Hafen⸗ a r 9 30 Jahre git, wünſcht Stellung im Maaßgeſchäfz 


agenfabrikant Karl Nöhrke, 63 J. [Köslin]. 
twärter a. D. Wilhelm Thadewald, 71 J. [Kolberg]. 


Bekanntmachung. 


Für die Ausführung der Zimmerarbeiten und 
e des dazu erforderlichen Materials an 
Bauholz, Planken, Brettern ꝛc. für das hierſelbſt zu 
erbauende Kreishaus ſoll im Wege der Submiſſion 
ein Unternehmer ermittelt werden. Unternehmungs⸗ 
luſtige werden 2 erſucht, Offerten verſiegelt und 


Die Loose werden auch als 


— —. .. . V 


haben, auch beziel durch de 
„Submiſſionsofferte auf Zimmerarbeiten, Bauholz 2c., e 


Bieferumg für das in Bergen zu errichtende Kreis: 
aus“ 


An jedem Sonntage während 
des Sommers: 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6% Uhr, 


eröffnet werben, N Ae ) 
Die Lieferungsbedingungen und ein Auszug aus dem = = Ih einis che 
= 
gelegt, es werden auch auf Erfordern Abſchriften gegen V h -V h 8 = 6 1] haft Köln, 
Erſtattung der 1 RER werden. le ersic erun 8 ese 80 zu 
Der L = n drat h. Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
von Lattorff. für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 
7 stand des landwirthschaftliehen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral- Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts- Gesellsehaft im 
schaftl. Vereinen und Koporationen, von der General- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
= Thätige Agenten werden gesucht = 
Die General-Arentur 
a 
Görbersdorf in Schlesien. 
Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 
Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht, Aerztlicher Direktor 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


An . Tage Nachmittags werden die Offerten — — 
Koſtenanſchlage find im Kreisbüreau zur Einſicht aus⸗ 
Bergen, den 7. Juni 1 Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
—ſ ——— — Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen Wird vom Central-Vor- 
Grossherzogthum Oldenburg und versehiedenen anderen landwirth- 
sehen Offizier-Verein zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Ober-Postdirek- 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pommi. 
Da. Herrmann Brehmer, 
Prospecte kostenfrei durch j dees 1 


„urn nenne. 


Kinder die Hälfte, = 15 
Gleich nach Ankunft in Swine⸗ 
münde Fahrt nach Heringsdorf. 


Swinemünder Dampfschifffahrts-|F 
Actien-Gesellschaft, 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 

Von Stettin a Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 
„Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag und 
1 Nachm. J. Cafüte % 18, II. Cajüte 


Hin⸗ und Nürfahetarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“ „ Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß au den Vereius⸗Rundreiſe⸗ 
„Verkehr bei den Fahrkarken⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
r erhältlich. 

Bud. Christ. Gribel. 


Sonderfahrten 5 


am Sonntag, den 12. Juni: 


r . 5 
Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 
Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: 


A. Das Hauptg ut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben⸗ und Weizen⸗ 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge; 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Inpentar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauft (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude ( Meile Chauſſee). 


Das Ziegel eigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ringöfen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 
mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc., nech ech Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden jann, 3 tillionen Steine prima Qualität. Stets 

reifender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. - 


s Vorwerk Kunzendorf, „ 700 Morgen, gute 


N Inventax, Saaten und Vorräthe. 
Alle 3 Güter ſind gut arrondirt. Im 5 — der Radaunefluß, 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr geeignet fit, die Gren 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. Jede koſtenlo e nähere Auskunft ertheilt 


bie Gutsberwaltung Gr. Bölkau, wie aus die 
59 LAND BAN KMK 4 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44. 


C. Di 


p. D. „Wolliner Greif“. 


Abfahrt 4 Uhr Morgens, Br 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis I. Pl. % 8 I. Pl. Ab 1,50, 


II. Nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 


p. D. „Misdroy“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, 0 6 1 er 
Fahrpreis J. Pl. % 3,00, II. Pl. A 
Kinder die alf 
J. F. Braeunlich. 


Dauflellen in Sellin Aigen), 


1770 und 1560 qm groß, pro qm 
littelpunkt des Ortes, gerſuuft d. Tigenthümer 
Rokicki, Berlin, Neue Königsitr. 26. 


eee. 


2 
* 
x 
& 
zum 


2 Tr 
* Tauben⸗ 
Abwerfen, 
Verlooſ ungen 


ꝛc. ꝛc. 


in großer „auswahl 


A bass Sal, 


| Kirchplatz 3/4, 
3 Kohlmarkt 10, 
6 25. 


S8 


Unsere mit den neuesten M&st maschinen 
ausgeslaliete 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen 

Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


* 


p F pp ö ff WV 


ie eehte 


ur 
— 


"Sichere Erfolge! Sehnelle Hülfe! 
Je Schwerbörigen, 
Aſthma⸗ und Lungenleidenden 


zur Nachricht, daß mein Vertreter am Freitag und Sonnabend, den 10. und 11. Juni, in 

in Stettin, Deutsches Haus, ik mi 
von 9—1 und 2—7 Uhr Nachm. anweſend fein wird; meine patentirten u 5 eſetzlich nei en 
1 ‚Apparate werden daſelbſt unentgeltlich Ge na un b g let. e 


jähri ende, welche vorher Alles vergebens verſu d na weist in kurzer 05 
ohne 9 la wieder hergeſtellt — 8 80 3 


fl Trabener Moselwein 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


" '#inhandlung Robert Lienig. 


Baradeplatz 21. — Telephon 1582, 


nnn TE. Steinbrück, Berlin 6, dlücherſtr. 86. u 


20.000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. 


ü finfen, reizende Sänger, 1 P. 2,— 


oder Konfektion, Syſtem Maurer, Berlin, kann auch f 
andere Zeugniſſe auſweiſen, da er Ag praktiſch 
| arbeitet hat. Gefl. Offerten unter F. II. in der & 
j pebition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbte en. 


Prologe Feſtreden 2c. 


Etabliſſement 5 9 
„Alte Liedertafel“ | 


(früher Rohrer). 
Heute, ſowie täglich: 


Gr. Garten-Cancert 


2 x. d. m. Gelegenheits Gedichte, 
Postkarten mit Ansicht (3) a 
herausgegeben, und kostet das Stück 1 Mk. — 11 Stück für 10 Mk. — (Porto und Gewinnlisten 30 Pf.) r u 

Loos-Postkarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 
sowie hierorts: Rob. Th. Schröder Nachfl. und G. A. Kaselow, Lotterie- Geschäft. 


8 des Künſtler⸗Enſembles 

rdeusketten, Ghismonda* 
Fahnennägel, r Anfang 4 Uhr. Re 
Medaillen, A. Engelhardt, 


Vereinsabzeichen ꝛc. 


Aar und fertigt als * in ſtets neuen 
Muſtern zu billigſten Preiſen 


Richard Barth, 


Pe und Goldſchmied, 
Schuhſtraße 23. 


Breſteſtraßc 25. 


Gebr. Freymann. 
Fertige Betten 


mit 5 eee Stand u 


situ  Gotzlow 5 


Einzelne Oberbeiten 3 3 Ixtra-Uoncert 


A 6 Pfund Halbdaunen gefüllt, 
der Kapelle des Königs⸗Regiments in Uniforn. 


Muſik⸗Direltor. 


Kol Concert- Garten. 


Gutenbergstr. 7. 
Täglich: 
Concert ö 
des aus 13 Damen beſtehenden 3 
Damen ⸗Oreheſters „Bivoj*, | 
Ze ar: Marin Mesany. 
Uhr: Ber Frei⸗Concert. u 
Von 6 Uhr ab Entree 10 H. 
Otto Kotz. 


6,45, 8,50, 10,50 und beſſer. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Einzelne Unterbetten Fee) Entree 25 Pfg. 


a 5 d d illt, 
5 5,0 0 9.00 und een Coucertbillets incl, Hin⸗ 5 Rückfahrt ſind auf 
ſämtlichen Schiffen & 50 „ zu haben. 


Einzelne Kissen 


mit ausreichender 59 9 
à 1,50, 1,75, 2,00 und beſſer. 


Jettfedern und Daunen, 


ſtaubfrei und geruchlos, 
in ganz vorzüglichen Sorten, ſehr billig. 


Fertige Bettwaͤſche. 
Fertige Bettinlette. 


Leinen und 
Baumwollenwaaren. 


— TI TEWWDN | 


Ein 
Fuchs wallach 


iſt ſehr billig zu verkaufen. Der⸗ 
ſelbe ſteht Mittags zwiſchen 1—3 Uhr zur Anſicht bei 


Carl Oberländer, 


Kohlmarkt 11. 


Tiger 


5 P. 9,.—, Orange: 
bäck, niedliche Sänger, 1 P. 1,50, Ghineferfinfen, 


— —— 


Marx’ 


| 
| 
| Concertgarten. 
| 
| 


Täglich Abends 8 Uhr 
(bei ungünſtiger Witterung im Saal): 


Altenburger Jauern-Enſemble 


„Excelsior“. 

Direrllon Riüekbeil u. Eggert. 
Heute: „Ein Künſtler⸗Album.“ „Sergeant 
ile ber „Rekrut Tölpel.“ Hum. Scenen. 
Eutree à Perſ. 55 PR ee Pia 30 . 


BE Don * Uhr ab: ak 
Kaffee⸗Concert bei freiem Entree. 


Weinberg - Goiziow. 


Außer 8 Speiſen⸗Karte empfehle ich auch 
Junge E Kühmer, 
Junge Gänse, 
Rehbrat:en, 
Zander in Butter, 
Weecht u. Aal, r 
ferner 
Kalte Speisen u. Aufschmätt, 
Aal in Gelee, 


tere Sänger, 1 P. L 5 P. 4,50, 3 — Sülzeotelett, 
Peach faken. ſchön bunt im Gefieder, 1 P. Inner- Mafonaise, 
5 15 er import. Wellenſittiche, kräftige Zuck Lachs, 
paare, 1 P. 7.—, Reisfinken im Hochzeitskleid, 1 P. Sardellen, 


ſowie vorzüglichen Kaffee und Kuchen. 


A. Bandoli. 


a Jundigoſinken, ſchön himmelblau, fleißige Sänger, 
Stck. 4,—, Noupareil, ſchön bunt im Gefieder, herr⸗ 
liche Sänger, Sick. 5,—, Bebrafinfen, prächtige Zucht⸗ 


paare, P. 4—, jap. Mövochen, gelb und braunbt. a: 0 N 
Zuchtbaare, 1 P. 3,50, kleine Papageien, leicht zahm Bock - Bra Aer ei. 
werdend und ſprechen lernend, Stck. 5, —, junge kräftige Größtes Vergnügungs ⸗ Etabliſſement Stettins. 
Graupapageien, ſehr leicht ſprechen lernend, Sick. 18, Täglich = 


Gr. Extra⸗ ⸗Vorſteilung mit Concert. 
Frl. Ida Waldek, Sonbrette. 
Frl. Elsa de Planque, Soubrette. 
Herr Aug. Geldner, Komiker. 
Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künſtler. 
Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. er eh 
Anfang Sonn⸗ u. Feiert. Concert 4 Uhr, Vorſt. 
„ Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſſellung 71 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 2 > 
„ Wochentags 25 W, P 
Bei ungünſtiger Witterung findet die 
im Feſtſaale ſtatt. 


Waselewsky's Variete 


‚Siern-®Säle. 
20, Wilbelmitrafe 20. 


Große Sperialitäten-Vorftellung. 
u Künſtler J. Ranges. . 
Anfang 8 Uhr. (Sommerpreiſe.) Entree 10 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungillig. ö 
Vorletztes Gaſtſpiel Maria Reisenhofer. | 
Die Camellendame. 
Freitag: Gaftipielpreife. Bons ungiltig. 5 
Lehtes Gaſtſpiel Maria Reisenhofer. N 
Der Widerſpänſtigen Zähmung. f 
Sonntag Nachmittag: Molgunst. 7 
Abends: Die Glocken von Corneywille, 
__ Xäglid; Co Concert der Theaterkapelle N 


verſendet in geſunden, kräftigen Exemplaren gegen Nach- 
nahme 


L. Förster, 
zoolog. Handlung, Chemnitz i. S. 


Postkarten. 
Albums 


| empfiehlt 


1 


Ihr⸗ 


0 5 
Vorſelun 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


I. brüssel, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Sommer-Theater Elysium. 


88 den 9. Juni 1898: 
Bei kleinen Preiſen. Parauet 50 Pf 
Der Der Regiſtrator auf Reiſen. mu 
Große Geſangspoſſe — 3 und Moſer. 


Japanische 
Durchlaucht haben geruht. 
Sonntag: 


Papier -Servieiten Fa, 


ſehr zäh und feſt für Neftanretionen UOsmeordia- Theater, | 
zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert . 1,00, „ Halteſtelle der electrichen Straßenbahn. x 


N 9. „Abends 8 Uhr: 
Na und 1 50, enpfiel in großer Aus, ehen 8 — 1 
N 


Nur 1 kurze Zeit Madame Jenny 
R. Grasszmann, 


mit ihrer vorzüt ichen Hunde⸗Meute. 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


The Serillo's, eine Scene im Wiener Cafe. er 
Nach der Vorſtellung: Coſtüm“⸗Jeſt⸗Ball. ee! 


Morgen Freitag: Extra⸗ seftellung. Kleine . * 


